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bank und viele große Privathäuſer erbaut worden . Die Gegend iſt ſehr freundlich

hat einladende Waldpartien und Fernſichten zc .

das Taunusgebirge bietet Gelegenheit zu genußreichen Ausflügen dar , namentlich

Kronthal , Bade - Ort . Kr em Schloß . Falkenſtein , Koͤnigſtein mit

zerſtörter Veſtung , Epſtein iine , Eigenthun Or . Habel in Schierſtei

das ſchoͤne Lorſchbachen demſelben führt . Auf der Straße von Fra

fürt nach Königſtein iſt

9
8

on Frankfurtern viel beſuchter Bade - Ort mit Sohlbädern ; frühe

war hier eine Saline . Von der Taunus⸗Eiſenbahn bei Höchſt ( eine Stunde entfernt )

ſoll bis Soden eine atmoſophäriſche Eiſenbahn erbaut werden .

Soden , ein beſonders

Fahrt auf der Taunus Eiſenbahn nach Wiesbaden

Höchſt , Herz . Naſſauiſches St mit 2200 Einw . , ſehr gewerbrei

Tabak von Bolongaro , im diſch Pakaſt ; Wagenfabrik von 2

del⸗ , Farb⸗ und andere 5 Altes hloß mit rundem Thurm

iſt die erſte S
r Eiſ bön. Dann kommt Hattersheim , zweite Eiſenbahn

Poſtſt . , in einiger Entfernung das Schwefelbad Weilbach mit großem Kurhaus , von he

Pappeln umgeben , rechts laſſend , erreicht man bald die dritte Eiſenbſtat . Flörsheim

am Main , und dann die vierte am Fuße der weinreichen Ooͤhe von Hochheim , deſſen

vorzügliche Weine , beſonders die der Domprobſtei , den Rheinweinen beigezählt werden .

An Koſthbeim vorüber erreicht man bald den Bahnhof von Caſtel am Rhein ; von hier

werden die Reiſenden mit Omnibuſſen über die Rhein Schiffbrücke nach Mainz gefah

fährt der Bahnzug nach Wiesdaden weiter , und halbwegs
Wiesdäsren ; nach kurzem Aufent

werden die Reiſenden nach Biebrich auf der Zweigbahn , auf welcher die Wagen durck

Pferde gezogen werden , abgeführt

Wiesbaden ,

Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des Herzogth . Naſſau mit 12,000 Einw . , einer der größten Bade —

Orte des Continents ; ſchon von den Römern , welche hier ein Kaſtell hatten , bewohnt ;

der innere Stadttheil iſt winkelig ; die Karolinger hatten hier eine Pfalz , die von

Karl d .
Gr . oft bewohnt wurde . Otto d . Gr . erhob Wiesbaden zur Stadt . Seit

ohngefähr 20 Jahren wurde aber die alte Stadt nach einem regelmäßigen Plan ver —

größert und ſchnurgerade Straßen mit ſchönen Häuſern geben derſelben jetzt ein ſehr

großartiges Anſehn . Die Wilhelmsſtraße , Friedrichsſtr . , Louiſenſtr . , Rheinſtr . , Neroſtr . ,

Taunusſtr . u . ſ. w . wetteifern durch ihre Schönheit mit einander . Wiesbaden zählt

14 heiße Quellen , deren heißeſte , der Kochbrunnen , 52 Reaumur hat ; 2 kalte

Mineralquellen und 24 Badhäuſer . Das gewöhnliche Trinkwaſſer wird durch Röhren

in die Stadt geleitet . Merkwürdigk . : der Kurſaal mit dem großen Tanzſaal , deſſen

Gallerien von 28 Säulen aus Marmor getragen FR
welcher an der Lahn aus den

reichen Marmorbrüchen bei Vilmar gebrochen wurde . Auch die übrigen Ball - , Hazard —

ſpiel⸗ und andere Säle haben eine prachtvolle Einbichtünz; vor dem Kurſaal iſt ein großer

Paradeplatz , von Alleen und zwei langen Kolonaden mit reichen Läden eingeſchloſſen .

Gegenüber das Theater und das große Gaſt⸗ und Badhaus zu den 4 Jahrszeiten . Der

Kochbrunnen mit Trinkhalle und umgeben von Gaſt - und Badhäuſern . Das Herzogl .

neue Schloß , gegenüber das Rathhaus mit altem Schnitzwerk ; im Palais ſind die

oͤffentliche Bibliothek und Antiken - , die bedeutende v . Gerningeſche Schmetterlings - u .

a . Samml . Hinter dem Kurſaal iſt die neue Anlage mit großem Weiher , weiter die

etenmühle , ein beſuchter Luſtort ; die weiteren Spaziergänge und Ausflüge ſind : der
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Geisberg mit herrlicher Ausſicht nach dem Rhein , Dorf und Ruine des Schloſſes Sonne —

berg , die Faſanerie , Clarenthal , ehem . Kloſter . Adamsthalerhof , und entfernter das

herz . Jagdſchloß auf der Platte , auf der Höhe des Gebirges , mit umfangreicher Fernſicht .

Ueber das Taunus⸗Gebirge ( die hohe Wurzel ) gelangt man nach dem 2 M. entfernten
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Langenſchwalbach , einem bedeutenden Mineralbad mit kalten Quellen ; auch hier wurde

in den letzten Jahren außerordentlich viel gebaut und verſchönert . Der Weinbrunnen

und Stahlbrunnen ſind durch eine Höhe getrennt und mit ſchönen Häuſern umgeben .

Ausflüge werden beſonders nach Adolphseck und der ſchönen Burgruine Hohen —

ſtein gemacht . 1 Stunde weſtlich gegen den Rhein liegt

Schlangenbad , ein romantiſch zwiſchen hohen Bergen gelegener Baͤde - Ort , wo das

Leben geräuſchloſer und noch keine Spielbank iſt .
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Erläuterungen zum Plan von Miesbaden .
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II . Reiſe von Klainz nach Koblenz .

Mainz ,
Deutſche Bundesfeſtung und Hauptſtadt der Provinz Rhein - Heſſen mit 38,000 Einw . ,

außerdem mit einer Garniſon ( in Friedenszeit ) von 8000 Mann , aus Oeſterreichern und

Preußen beſtehend . Feſtungswerke ſind außerordentlich ſtark und von bedeutendem

Umfang und ſchließen das gegenüber liegende Caſtel oder

über 3000 Einw . zählt ; daſſelbe iſt mit Mainz durch eine Schiffbrücke von 1666 Fuß

verbunden . Der Eingang vom Rhein her iſt durch

Gaſthof Rath

Caſſel mit ein , welches etwas

Länge , auf 56 Schiffen ruhend ,

eine ſchöne bombenfeſte Caſerne , gegenüber der große Hötel in der

Nähe des Bahnhofes .

Mainz iſt römiſchen Urſprungs und hieß Moguntiacum ; es war durch ſeine günſtige

Lage , und als Reſidenz der Kurfürſten ſchon früh eine bedeutende Stadt . Der Handel

eutend , die Gewerbe und Handwerke von aner( beſonders Spedition und Wein ) iſt ber
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